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Halle und den Saalkreis
Fand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreun
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit
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Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c
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Schutz gegen engliſche Brutalitäten
Halle 5 Februar

Ein ſtolzes deutſches Schiff iſt vorigen Mittwoch in den Ge
wäſſern der Nordſee durch einen engliſchen Dampfer von mäßiger
Größe in den Grund gebohrt worden und 335 Menſchen
e ihr kühles Grab in den tückiſchen Fluthen des nordiſchen
eeres gefunden Faſt wie durch ein Wunder ſind 20 Menſchen die

in einem ſchwanken Boote bis zum Tode erſchöpft und erſtarrt
Stunden lang auf hoher See umher trieben gerettet worden

noch eine Stunde länger und ſie wären ebeufalls zu Grunde ge
gengen durch Kälte und Erſchöpfung Faſt möchte man die

ettung dieſer Wenigen als ein beſonderes Werk der Vorſehung
preiſen denn ſie werden berufen ſein eine furchtbare Anklage zu
erheben gegen Den welcher das namenloſe Unglück über viele
Familien gebracht hat

Die Kunde von der entſetzlichen Kataſtrophe hat in ganz Europa
einen Schrei der Entrüſtung hervorgerufen gegen den Kapitän des
engliſchen Dampfers Crathie nur in der engliſchen Preſſe
nicht Dieſe entblödet ſich nicht die Schuld des furchtbaren Un
glücks auf den Kapitän und die Offiziere der Elbe zu wälzen
und zu behaupten die letztere ſei nicht nur mangelhaft geführt
ſondern auch techniſch mangelhaft konſtrnirt geweſen Es iſt nur
gut daß das Unglück vor Southampton paſſirt iſt d h bevor
auch Engländer auf das Schiff gegangen wären das iſt die
Stellung welche die engliſche Preſſe einnimmt und ſie fügt alsdann
verblümt oder unverblümt hinzu die dentſchen Schiffe taugten nichts
die engliſchen ſeien viel beſſer die Kapitäne der Lloyd Schiffe
ſeien zudem berüchtigt daß ſie andern Schiffen nicht answichen

Jn Wahrheit ſteht es nun ſo und in dieſem Punkte ſtimmen
alle nicht engliſchen Zeitungen einſchließlich der franzöſiſchen und
ruſſiſchen überein daß die Schiffsführer keiner andern Nation ſo
rückſichtslos auf hoher See verfahren als die der engliſchen Man
kennt ja auch vom Feſtlande her den Charakter der Engländer
genügend um zu wiſſen daß Rückſichtsloſigkeit zu ihren hervor
Ppren Charaktereigenſchaften gehört u der andern Seite
find die deutſchen Kapitäne bekannt dafür daß ſie außerordentlich

n fahren und ſpeziell dem mit untergegangenen Kapitän
v Göſſel werden in verſchiedenen Zeitungen von Reiſenden die
früher mit der Elbe gefahren ſind ebenſo von den Geretteten
Worte des höchſten Lobes gezollt Der engliſche Lootſe Green
ham der bei der Kataſtrophe betheiligt war hebt das helden

müthige Verhalten des Kapitäns v Göſſel hervor der bis zum
St ſeine Befehle mit großer Ruhe und Beſtimmtheit

ertheilte

Da die Kataſtrophe auf neutralem Gebiet ſich ereignet hat ſo
weiß man heute noch nicht ob die gerichtliche Unterſuchung vor

einem engliſchen oder vor einem deutſchen Gerichte geführt werden
wird Wahrſcheinlich wird es dieſerhalb zu diplomatiſchen Ver
handlungen kommen Einſtweilen ſind die Ueberlebenden von der
Elbe theils in London theils in Bremen vernommen worden
während andrerſeits der Kapitän der Crathie ſich in Rotterdam
einem Verhör zu unterziehen gehabt hat Es iſt ſehr leicht möglich

voevohewwvvoaaaaeeueee
Madame Sans Göéne

Nach Victorien Sardou und F Moreau bearbeitet von
Edmund Lepelletier

35 Fortſetzung Nachdruck verboten
Eine Frau konnte unbemerkt oder wenigſtens unverdächtig

hindurchſchlüpfen

Sie würde irgend eine Stadt Brüſſel oder Lille er
reichen und von dort ſich nach Paris nach Verſailles auf
die Suche nach Catherine und ihrem kleinen Henriot begeben
Sie beſaß Juwelen und etwas Geld einmal von dieſem
verhaßten Schloſſe entfernt würde ſie ihrem Vater fchreiben
und dieſer ſobald der erſte Moment des Zornes vorüber
war ihr gewiß Hilfsmittel zuſenden

Rachdem ſie dieſen Plan gefaßt hatte begann ſie ſich
ſofort an die Ausführung deſſelben zu machen Sie ergriff
eine kleine Taſche in die ſie was ſie an Koſtbarkeiten be
ſaß durcheinanderwarf Dann hüllte ſie ſich in einen Reiſe
mantel und nahm aus Vorſicht einen zweiten Mantel mitſich der ihr in den unbequemen Wirthehäuſern in denen

e unterwegs Zuflucht nehmen mußte als Decke und
atratze dienen ſollte
Nachdem ſie dafür Sorge getragen daß das Licht in

ihrem Zimmer deutlich und ſichtbar brannte öffnete ſie die
Thür vorſichtig ſchlich auf den Fußſpitzen hinaus die

rridore ſondirend den Athem zurückhaltend und jeden
Augenblick ängſtlich bedrückt und doch tapfer ſtehen bleibend

e taheggte ſie zu einer Thüre die in die Gemüſe
rte

n 9äuſchlos ſchob ſie den Riegel zurück und befand ſich
eien

ie Nacht war friſch ſchön nicht allzu dunkel Sie
mußte es beim Durchſchreiten des freien Platzes vermeiden
z von den Schloßleuten ſehen zu laſſen Wenn ſie einmal

den hinter den Mauern des Parkes gelegenen Wald erreicht

daß die Unterſuchung auf die engliſchen Gerichte übergeht denn
geſtern iſt die Leiche des Heizers Fr Ernſt aus Magdeburg bei
Loweſtoft alſo auf engliſchem Gebiet an s Land gebracht
worden und dieſer Umſtand wird wahrſcheinlich für die Frage
welches Gericht zuſtändig iſt entſcheidend ſein

Es ſteht feſt daß die Elbe von der Crathie beinahe im
rechten Winkel angefahren worden iſt Die Nacht war zwar dunkel
doch herrſchte kein Nebel Die Crathie iſt zwar wie oben er
wähnt ebenfalls beſchädigt doch nicht in dem Maße daß ſie nicht
ohne Hülfe nach Rotterdam hätte dampfen können wo ſie vor
Aunker liegt

Nicht genug damit daß der engliſche Kapitän die Elbe zum
Sinken gebracht macht er ſich einer neuen Brutalität inſofern
ſchuldig als er den Ertriukenden nicht die geringſte Hülfe bringt
vielleicht hätten auf dieſe Weiſe die Meiſten gerettet werden
können ſondern mit ſeinem Schiffe gemächlich weiter dampft
die Andern ihrem Schickſal überlaſſend Das iſt nicht nur brutal
ſondern auch engliſch

Der Kapitän und die Beſatzungsangehörigen des engliſchen
Dampfers beſtreiten wie kaum anders zu erwarten jede Schuld
weder wollen ſie den Zuſammenſtoß verurſacht noch die Stätte des
Unglücks vorzeitig verlaſſen haben die Crathie habe vielmehr noch
zwei Stunden lang in der Nähe gekreuzt

Es wurde ſchon oben darauf hingewieſen es erſcheine wie ein
Werk der Vorſehung daß wenigſtens einige Paſſagiere von der
Elbe gerettet worden ſeien und ſo wird es ermöglicht die un

wahren lügneriſchen Ausſagen der Engländer zu widerlegen
Daß die Engländer Krämerſeelen ſind iſt eine bekannte That

ſache und wir Deutſche kennen ſie noch von 1870 her wo ſie den
Franzoſen Waffen verkauften Daß dieſe edlen Seelen Schiffe
andere Nationalitäten nicht gern auf den Meeren ſch oimmen ſehen
iſt erklärlich und begreiflich aber ſo weit darf die dückſichtsloſig
keit uicht gehen daß dieſe fremden Schiffe von den Engländern
ohne Weiteres in den Grund gebohrt werden

Der Schrei der Eutrüſtung welcher ſich angeſichts der jüngſten
Kataſtrophe in ganz Europa erhoben hat dürfte nicht ungehört
verhallen man glaubt vielmehr daß nicht nur für das ſchwere
Unrecht welches begangen wurde ausreichende Sühne gefordert
werden wird ſondern daß auch für die Zukunft Vorbeugungsmaß
regeln gegen ähnliche Akte der Willkür und der Feigheit werden
getroffen werden Es mehren ſich die Stimmen welche fordern
daß die europäiſchen Großmächte behufs internationaler Abmachungen
maritimer Natur zuſammentreten möchten An Deutſchland als der
zunächſt betroffenen Macht dürfte es ſein ſeine Stimme recht laut
und vernehmlich zu erheben

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

S Berlin 4 Februar
11 Sitzung Vorm 11 Uhr

Am Miniſtertiſche von Hammerſtein und Kommiſſarien
Das Haus ſetzt die zweite Berathung des Staatshaushalts

Eine Petition des Direktors Zacharias in Plön welcher be
antragt die Unterhaltungskoſten der dortigen biologiſchen Station
fünf Jahre lang in den Staatshaushalt einzuſtellen beantragt die
Budgetkommiſſion der Regierung als Material zu überweiſen

Abg Kaſch in Plön wohnhaft empfiehlt die Petition der
Regierung zur Berückſichtigung zu überweiſen Er weiſt darauf hin
daß die Arbeiten einer folchen biologiſchen Station nur dann Erfolg
haben können wenn ſie eine feſtſtehende ſei

Der Antrag Kaſch wird darauf mit großer faſt an Einſtimmigkeit
grenzender Mehrheit angenommen

Darauf folgt die Berathung der einmaligen Ausgaben Beim
Titel 200 000 Mk als zwölfte Rate zur Förderung der Land und
Forſtwirthſchaft im Eifelgebiete führt

Abg Krawinkel nl aus daß wenn die Nothlage der Land
wirthſchaft groß ſei die der Landwirthſchaft in der Eifel am größten
ſei Daß Staatsmittel für die Eifel aufgewendet würden ſei ſelbſtverſtändlich und nothwendig aber es iſt zweifelhaft ob die Verwendun
immer eine zweckmäßige geweſen ſei Man hätte ben Leuten uſchüſſe
eben und nen die Unternehmungen ſelbſt zur Ausführung überlaſſen

ollen
Landwirthſchaftsminiſter von Hammerſtein Der Eifelfonds

wird verwendet durch eine zu dieſem Zwecke beſtellte Kommiſſion be
ſtehend aus Vertretern der Staatsverwaltung und der Provinzial
verwaltung welche ihrerſeits auch erhebliche Mittel aufwendet darin
liegt eine volle Garantie für eine zweckentſprechende Verwendung

Abg Jeruſalem Etr erhebt ebenfalls Widerſpruch dagegen
daß die Bewohner der Eifel nachläſſiger ſeien als die Bewohner anderer
Gebiete und bittet die Regierung dafür zu ſorgen daß bei den Bahn
bauten nicht fremde ſondern einheimiſche Arbeiter verwendet werden

Abg Knebel nl Jn der ganzen Rheinprovinz wird es un
liebſam empfunden daß ein einziger Landestheil in dieſer Weiſe unter
ſtützt wird der in keiner Weiſe ſchlechter geſtellt iſt als andere
Gebirgsgegenden der Rheinprovinz Man ſollte an deren Berück
ſichtigung ebenfalls denken

Abg Glattfelter Ctr erhebt als Bewohner des Kreiſes Prüm
ebenfalls Widerſpruch gegen die Ausführungen des Abg Krawinkel

Abg Krawinkel nl beruft ſich für ſein Urtheil über die Eifel
bewohner auf den Abg Mooren der früher ausgeführt habe daß die
ſelben ſchon ganz ſtumpfſinnig geworden

Nach einigen weiteren Bemerkungen der Abgg Jeruſalem Ctr
Mooren Ctr und Brockmann Ctr zur Vertheidigung der Eifel
bewohner bemerkt

Abg v Eynern ntl Die Bewohner der Eifel und des Ber
iſchen Landes und des Hunsrück ſind Alle gleich gut aber die Ver
chiedenheit beſteht darin daß die Bewohner der Eifel ſich einer ſtagat
lichen Unterſtützung erfreuen die Bewohner anderer Bezirke aber nicht
Jch ſtimme mit Herrn Krawinkel darin überein daß auch anderwärts
Unterſtützungen gewährt werden müſſen

Der Titel wird bewilligt
Beim Fonds zur Förderung der Land und Forſtwirthſchaft in den

öſtlichen Provinzen ſind 500000 Mk 100 000 Mk mehr als im
Vorjahre ausgeſetzt worden

Abg v Pappenheim Ek will die Mythe zerſtören als ob nur
der Oſten unterſtützungsbedürftig ſei im Weſten merke man auch die
Nothlage der Landwirthſchaft

Landwirthſchaftsminiſter v Hammerſtein Dem Wunſche des
Vorredners kann dadurch entſprochen werden daß für die weſtlichen
Provinzen aus den laufenden Mitteln geſorgt wird wenn die außer
ordentlichen Mittel für den Oſten ausreichend ſind

Abg Beinhauer ntl tritt ebenfalls für die Berückſichtigung
des Weſtens ein während Abg v Glembocki Pole die Vermehrung

für 1895 96 fort und zwar beim Sonderhaushalt der landwirth des Fonds empfiehlt zur beſſeren Unterſtützung der Drainage und
ſchaftlichen Verwaltung

v

hatte war ſie gerettet Selbſt wenn man ihre Flucht be
merkte konnte man ihr in dieſem dunklen Dickicht nicht folgen
Während ſie vorſichtig um die Gebäude des Schloſſes ſchlich
und an einem hell erleuchteten Saale im Erdgeſchoſſe wo
die Dienſtleute ihre Mahlzeit beendeten vorüberkam meinte
ſie hinter einem Baume verborgen zwei fremde Geſtalteu
zu ſehen

Sie fuhr zuſammen und blieb ſtehen Langſam löſten
ſich die zwei Geſtalten ab und kamen auf ſie zu

Die Furcht lähmte ſie ſie wagte weder zu fliehen noch
vorzutreten noch zu ſchreien

Deutlich unterſchied ſie die lange und hagere Silhouette
eines Mannes und dann eine Frau welche einen kurzen
Rock und einen kleinen Hut mit aufgebogener Krämpe trug

Zwei Sekunden ſpäter befanden ſich der Mann und die
Frau neben ihr

Still Wir ſind Freunde ſagte die Frau lebhaft
Dieſe Stimme murmelte Blanche Wer ſind Sie

ich fürchte mich ich werde rufen
Rufen Sie nicht Sagen Sie wo könnten wir Fräulein

Blanche von Lavaline finden
Jch bin es ſelbſt Bei Gott Catherine Ich erkenne

Deine Stimme rief Blanche frendig
Ueberraſcht und froh theilte Catherine Blanche raſch mit

daß ſie in Geſellſchaft La Violettes den ſie vorſtellte und
der ſich ſogleich in reſpektvolle Habt Achtſtellung ſtellte und
militäriſch grüßte komme um mit ihr von dem Kinde zu
n und es ihr zu übergeben wenn ſie es inmitten der

nordnung eines Krieges übernehmen könne

Wieſenbaugenoſſenſchaften
h e

daß ihr kleiner Henriot inmitten der Voltigeure des 13 Re
giments ſchlafe

Blanche wollte ſich ſofort ins Lager begeben doch Ca
therine rieth ihr lieber im Schloſſe zu bleiben Am nächſten
Morgen beim Tageslichte würde man über die Bewegungen
der öſterreichiſchen Armee im Klaren ſein Vielleicht okkupirten
die Franzoſen das Schloß dann war nichts leichter als ihr
das Kind zuzuführen Sich mitten in der Nacht hinauszu
wagen wo überall Eclaireure ſtreiften war Wahnſinn

Das iſt gut für mich eine Marketenderin die darf
zwiſchen zwei Armeen herumlaufen ſagte Catherine luſtig
und La Violette fügte hinzu

Mademoiſelle Sie wiſſen nicht was das heißt Angſt
haben Jch kenne das Bleiben Sie hier ſo iſt es beſſer
Madame Lefebvre ſagen Sie ihr doch daß es noch Oeſter
reicher in den Hopfenfeldern geben kann

Catherine beſtätigte die Anſicht La Violettes Blanche
ſollte die Nacht im Schloſſe verbringen Am nächſten Morgen
würde man ſie benachrichtigen

Aber Fräulein von Lavaline erklärte Catherine daß
aus dem Schloſſe fliehen wolle wo man ſie noch in dieſer
Dir für immer mit dem Baron Lowendaal verbinden
würde

Was thun fragte ſich die gute Catherine beſtürzt
und murmelte vor ſich hin Was für ein Unglück daß
Lefebvre nicht mit uns iſt Der würde uns einen guten
Rath geben Wenn wenigſtens dieſer Dummkopf da eine
Jdee hätte brummte ſie indem ſie La Violette anblickte

Nun haſt Du eine Jdee Du fuhr ſie den Kantine
Wo iſt mein kleiner Henriot fragte Blanche zitternd gehilfen rauh an

weil ſie eine ſchreckliche Nachricht zu hören fürchtete
Catherine beruhigte ſie raſch

Aber dieſes Koſtüm fragte ſie über den Anzug der
Marketenderin erſtaunt

Catherine erzählte ihr daß ſie im Regiment diene und auf dem Arme

Wenn Sie wollen Madame Lefebvre antwortete er
ſchüchtern gehe ich ins Lager zurück und hole den Kleinen

Catherine zuckte die Achſeln
Dich möchte ich ſehen La Violette mit einem Kinde

en



Seite 2 Mitkwocht

Landwirthſchaftsminiſter v Hammerſtein Im landwirthſchaft
ichen Etat ſind mehr Mittel eingeſtellt als in den früheren Etats

ir wäre es außerordentlich bequem wenn ich als Mädchen aus der
Fremde im Lande umhergehen und Geſchenke an die Landwirthſchaft
vertheiten könnte Aber die finanziellen Verhältniſſe geſtatten das nicht
es iſt alles geleiſtet worden was jetzt geleiſtet werden kann Auf
weitere Wünſche kann ich eine weitere Erwiderung nicht geben

Abg Gleim ntl tritt gleichfalls für die beſſere Berückſichtigung
des Weſtens namentlich des Heſſenlandes ein damit fein Schweigen
nicht falſch gedeutet werde da die anderen Vertreter ſeiner Heimath geſprochen hätten er Heimath g

Abg v Schalſcha Ctr ſpricht von der Tribüne damit ſeine
Ausführungen dem Miniſter verſtändlich werden was allerdings bei
der Generaldebatte nicht der Fall geweſen ſei Der Miniſter habe
davon geſprochen daß er Redner das Sprechen über die kleinen Mittel
als leeres Stroh dreſchen bezeichnet habe Das iſt nicht der Fall er
habe damit bezeichnet das Sprechen über Anerbenrecht amortiſirbare
Schulden c Ehe der Miniſter ſolche Dinge in die Welt ſetze ſollte
er den ſtenographiſchen Bericht leſen Er habe auch nichts geſprochen
von dem Herabgleiten von der sella eurnlis 2c Er habe nur geſagt
Miniſter werden ſei eine Ehre Mehr könne der Miniſter nicht ver
langen Heiterkeit Redner erwartet vom Miniſter daß er alle Ver
dächtigungen vor dem Lande zurücknehme

Vicepräſident Graf Elberfeld Das Wort Verdächtigung iſt un
parlamentariſch und ich hoffe daß der Redner ſich rektifiziren wird

Abg v Schalſcha Ctr Ja mit Vergnügen Große Heiterkeit
Jch wollte von falſchen Behauptungen ſprechen Die 500000 Mk ſind
nicht genug 5 Millionen wären auch noch nicht genug Aber man
muß ſich nach der Decke ſtrecken Daß die Herren im Weſten auch
etwas haben möchten ſei begreiflich aber die Nothlage ſei im Oſten

viel größer als im Weſten dMiniſter v Hammerſtein verlieſt die Stelle des ſtenographiſchen
Berichtes der Rede des Herrn v Schalſcha die ihm zu ſeinen Be
merkungen Veranlaſſung gegeben hat es kommen darin die Wendungen
vor Zukunftsmuſik Leeres Stroh dreſchen Wenn Mittelchen
empfohlen werden Schönes Dach welches über ein zuſammen
brechendes Haus geſetzt werden ſoll Dieſe Wendungen ſind nicht
anders zu verſtehen als wenn nicht der Antrag Kanitz angenommen
wird ſo ſind alle anderen Mittelchen nichts werth Sehr richtig
links Ueber die Miniſter ſpricht Herr v Schalſcha die hier zum
erſten Male erſcheinen das konnte ſich nur auf mich beziehen in
deren hervorragender Stellung ſich manchmal aus einem Flüſtern ein
Sturm erhebt es wird von dem Wirken hinter den Kuliſſen ge
ſprochen u ſ w Damit ſollte doch geſagt ſein daß der Miniſter von
ſeinem Seſſel verſchwinden würde wenn er die Hoffnungen der Land
wirthſchaft nicht erfüllt Vielleicht hat Herr v Schalſcha eine andere
Auslegung Jch habe mich berechtigt gehalten darauf etwas zu erwidern
Eine Beleidigung des Herrn v Schalſcha hat mir vollſtändig fern ge
legen Jch habe ihn und ſeine hochpolitiſche Stellung nicht gekannt
Heiterkeit

Abg Jmwalle Centr weiſt darauf hin daß das arme Eichsfeld
ebenfalls einer Unterſtützung bedürfe

Der Titel wird darauf bewilligt
Neueingeſtellt ſind folgende extraordinäre Verſtärkungen der Dis

poſitionsfonds des laufenden Etats 100000 Mk zu wiſſenſchaftlichen
und Lehrzwecken 70000 Mk Prämien für die Zucht von Hengſten
und Stuten 90000 Mk zur Förderung der Zucht anderer landwirth
ſchaftlicher Thiergattungen und des Molkereiweſens und 90000 Mk
zur Förderung der Landeskultur im Allgemeinen

Abg von Bockelberg wendet ſich gegen die Vertheidigung
der Margarine durch den Abg Richter es werde nicht gegen die
Margarine an ſich ein Krieg geführt ſondern nur dagegen daß
Margarine als Butter verkauft wird Die Naturbutter enthalte viel
beſſere Nährſtoffe als die Margarine

Abg Humann Ctr empfiehlt die Unterſtützung landwirthſchaft
licher Genoſſenſchaften namentlich im Weſten
t ans Kloſe Ctr empfiehlt die allgemeine Einführung von Staffel
arifen

Die Titel werden bewilligt v
Jm letzten Titel der einmaligen Ausgaben werden 90000 Mk ver

kangt als extraordinäre Unterſtützung des Fonds zur Herſtellung eines
Verbindungskanals von dem Süd Nordkanal nach dem holländiſchen
HoogeveenKanal

Abg v Pappenheim bittet den Titel in die Budgetkommiſſion
zurückzuverweiſen

Miniſter von Hammerſtein Ein Verkehrskanal ſteht hier nicht
in Frage es handelt ſich um einen der Kanäle die ſeit mehreren
Jahren im Emslande gebaut ſind um die Moordiſtrikte in Kultur zu
nehmen An zwei Stellen iſt eine Verbindung der Kanäle mit den
holländiſchen Kanälen in Ausſicht genommen worden Für den aus
wärtigen Jmport hat der Kanal keine Bedeutung Die große
Melioration im Moorgebiet iſt nun einmal angefangen nun den letzten
Reſt der Vollendung aufzuſchieben oder aufzugeben hätte keinen Sinn
Es handelt ſich um die Vermehrung desjenigen Gebietes auf dem wir
Getreide bauen können Weiteres als ich jetzt geſagt habe wird die
Regierung auch in der Budgetkommiſſion nicht ſagen können

Abg Lotz konſ Aus dem Bericht des Vorſtandes der links
elbiſchen Moorgenoſſenſchaft iſt zu entnehmen daß die Waſſermaſſen
im Süd Nordkanal ſchon ſo groß ſind daß man einen Stichkanal nach
der Ems hin wünſcht damit dieſer einen Theil der Waſſermaſſen auf

r Man will die Waſſermaſſen des preußiſchen Burtanger Moores
abwehren

Miniſter v Hammerſtein Der Süd Nordkanal iſt bereits
fchiffbar gemacht er hat nur nicht die volle Breite bekommen die er
haben ſollte die ihm aber ſpäter noch gegeben werden ſoll

Der Titel wird der Budgetkommiſſion überwieſen damit ſind die
einmaligen Ausgaben des landwirthſchaftlichen Etats erledigt Es folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreid
die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die Errichtung einer

Generalkommiſſion für die Provinz Oſtpreußen
Abg Paaſche natlib erklärt das Einverſtändniß ſeiner Freunde

mit dieſer Vorlage Aber es würde Sache einer Kommiſſion ſein zu
prüfen ob die überſtürzende Bildung von Rentengütern weiter ge
fördert werden ſoll oder ob nach anderen Grundſätzen verfahren und
auf d nd und Wegeverhältniſſe nicht mehr Rückſicht genommen
werden muß

Abg v Zedlitz hält es ebenfalls für nothwendig die Thätig
keit der Generalkommiſſion zu prüfen ob die dagegen ſich geltend
machenden Bedenken begründet ſind oder nicht

Abg Heydebrand Ek empfiehlt bei der Schaffung der Renten
güter die größte Vorſicht walten zu laſſen Beim Rentengutsgeſetz
ſind die privatrechtlichen Verhältniſſe wohl mehr in den Vordergrund
geſtellt als die öffentlich rechtlichen

Landwirthſchaftsminiſter von Hammerſtein Die Frage bildet
bereits im Schooße der Staatsregierung einen Gegenſtand der Erwägung
es wird unterſucht wie weit die Behauptungen zutreften welche hier
aufgeſtellt worden ſind

Abg von Czarlinski Pole Die Polen haben bisher erwartet
daß die Regierung objektiv verfahren will nach der jetzigen Erklärung
des Miniſters ſcheint das aber nicht mehr der Fall zu ſein

Abg Herrmann Ctr Der Ausſchluß der Polen von der
Rentengutsbildung würde eine Abweichung von der Deviſe der Hohen
zollern suum euique ſein und eine Verletzung des fundamentum
regnorum welches die justitia iſt Durch die Schärfung der nationalen
Gegenſätze haben die Güter welche das Herz erwärmen und den
Menſchen erſt zum Menſchen machen Schaden gelitten

Abg v Tiedemann Bomſt frk Die Vorlage iſt wohl nicht
der Art um die Fragen zu beſprechen welche Herr v Czarlinski an
geregt hat Der Verein zur Förderung des Deutſchthums in den Oſt
marken der immer abgekürzt als der K H T Kennemann Hanſe
mann Tiedemann Verein bezeichnet wird wird lebhaſt angegriffen

Abg Mizerski Die Verfſaſſungswidrigkeit der Anſiedlungs
kommiſſion habe ich in früheren Debatten nachgewieſen und welche
Antwort iſt darauf gekommen Gar keine

Abg Graf Limburg Stirum konſ ſtellt feſt daß der erregte
Ton heute von polniſcher Seite in die Debatte gue iſt Mit der
Verfaſſungsmäßigkeit der ſogenannten Polengrſetze brauchen wir uns
heute nicht zu befaſſen ſie haben bei der Entſtehung der Geſetze eine
genügende Rolle geſpielt und wer damals nicht überzeugt werden
konnte wird auch heute nicht überzeugt werden daß das Centrum den
Polen zuſtimmt verſchiebt die Frage und bringt ſie in ein falſches
Licht als ob ſie ſich gegen die katholiſche Kirche richtet Um die Zer
ſtörung von Sitte Ordnung und Recht handelt es ſich gar nicht

Abg Sattler ntl Welche Vorwürfe machen die Polen dem
Verein zur Förderung des Deutſchthums Der Verein folgt dem Bei
ſpiele der Polen welche es verſtanden haben durch ſolche Vereine die
Kraft der ganzen Nation zuſammen zu faſſen Der Verein will keinen
Boykott der Polen keine Einmiſchung der Regierung und dabei wird
das Deutſchthum außerhalb der Provinz Poſen hinter dem Vereine
ſtehen Zuſtimmung bei den Nationalliberalen Von einer Ver
hinderung der Anſiedlung polniſcher Bauern iſt gar keine Ride Dahin
durfte es überhaupt nicht kommen daß neben ein deutſches Dorf ein
polniſches von der Generalkommiſſion geſetzt wurde Die Polen haben
gar kein Recht zur Klage

Darauf wird um 4 Uhr die weitere Debatte bis Dienstag 11 Uhr
vertagt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 4 Februar Hofnachrichten Geſtern Vor
mittag wohnten die Majeſtäten dem Gottesdienſte in der Dom
Jnterimskirche bei Um 112 Uhr empfing der Kaiſer wie ſchon
mitgetheilt eine Deputation des Berliner Magiſtrats Um 3 Uhr
Nachmittags unternahmen die Majeſtäten eine gemeinſamg Fpazier
fahrt Heute Vormittag nahm der Kaiſer den Vortrag des
Chefs des Geheimen Civilkabinels und darauf die Marinevorträge
entgegen

Das Staatsminiſterium trat heute zu einer Sitzung
zuſammen

Miniſter v Hammerſtein arbeitet eine Denkſchrift
über die Lage der Landwirthſchaft aus welche den Berathungen des
Staatsraths zu Grunde gelegt werden ſoll

Die Umſturz Kommiſſion berieth heute den 8 112 der
1 die Aufreizung von Militärperſonen zum Ungehorſam mit zwei
Jahren 2 die Verleitung von aktiven Militärs zu Umſturz
beſtrebungen mit drei Jahren Gefängniß und 3 wenn ein beſtimmtes
auf gewaltſamen Umſturz der Staatsordnung abzielendes Verbrechen
geplant war fünf Jahren Zuchthaus beſtraft Die Konſervativen
beantragen auch in den erſten beiden Fällen Aberkennung der
Ehrenrechte Barth beantragt die Abſätze 2 und 3 zu ſtreichen
und dafür im Preßgeſetz die Verbreitung politiſcher Druckſchriften
unter Militärperſonen mit Geldſtrafe zu belegen General Spitz
erklärte in längerer Rede daß die wachſende Agitation der Sozial
demokraten die ſcharfen Strafbeſtimmungen nothwendig mache
Barth erklärte daß er nun wo offen geſagt werde daß es ſich
nicht nur um anarchiſtiſche ſondern um ſozialdemokratiſche Agita
tionen handle nicht für den Paragraphen ſtimmen könne Bebel
vermißt den Nachweis daß thatſächlich Vorkommnuiſſe ſo exorbitante
Strafbeſtimmungen nothwendig machten Spahn Centrum hält
den Abſatz 2 für unannehmbar

6 Februar Nr d1
Die Ergebniſſe der württembergiſchen Land

tagswahlen liegen jetzt vollſtändig vor Von den 70 Wahlen
hatten nur 44 ein endgiltiges Ergebniß in 26 Wahlkreiſen ſind
Stichwahlen nothwendig Es ſind bisher 17 Abgeordnete der Volks
partei 16 Abgeordnete des Centrums 7 Abgeordnete der deutſchen
Partei 4 Abgeordnete ſind parteilos neigen aber gleichfalls der
Volkspartei zu An den 26 Stichwahlen ſind 19 Kandidaten der
Volkspartei 12 Kandidaten der deutſchen Partei 6 Parteiloſe
6 Ultramontane 5 Sozialdemokraten 4 Kandidaten der Landes
partei und der Konſervativen betheiligt

Leipzig 4 Februar Der König von Sachſen nebſtGemahlin t zu mehrtägigem Aufenthalt hier eingetroffen

Nürnberg 3 Februar Die letzte Nummer der Grillen
berger ſchen Tagespoſt iſt beſchlagnahmt und der Redakteur
wegen Vergehens gegen die Religion in Unterſuchung gezogen worden

Frankreich
Paris 4 Februar Jn der heutigen Sitzung der Depu

tirtenkammer beantragte Dejeante Sozialiſt eine
Kommiſſion zu ernennen welche die Kataſtrophe in Montcean
lesMines unterſuchen ſoll Der Miniſter der öffentlichen Ar
beiten erklärte er würde bei der Kammer beantragen eine Geſetzes
vorlage zu genehmigen durch welche die Berggeſetzgebung abgeändert
wird Miniſter Präſident Ribot erklärte er würde den Geſetz
entwurf über die Verantwortlichkeit bei Unfällen beſchleunigen
Dejeante zog hierauf ſeinen Antrag zurück womit der Zwiſchenfall
erledigt war

Aſien
Yokohama 4 Februar Nach den amtlichen Marineberichten

über die Kämpfe bei Wei haiwei wurden am 30 Januar drei
chineſiſche Forts bei Paichiyaſo genommen Die japaniſche Flotte
beſetzte unmittelbar darauf Chigopetſoi und beſchoß die Yattaoinſel
und die feindlichen Schiffe Die Chineſen erwiderten das Feuer der
japaniſchen Schiffe Das ſchlechte Wetter und die intenſive Kälte
hindern ſeit dem 31 Jannar die Operationen zur See in Folge
der Schneeſtürme iſt die Küſte unſichtbar Mit Ausnahme des erſten
fliegenden Geſchwaders haben ſich ſämmtliche japaniſche Schiffe in
den Yungtſcheng Golf zurückgezogen wo ſie günſtigere Witterung
abwarten Die auswärtigen Kriegsſchiffe beobachten die japaniſchen
Bewegungen

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Voretzſch Councert Mit dem geſtrigen Abonnements

Concert des Königl Muſikdirektors Herrn Profeſſor Voretzſch hat
der Cyklus für dieſe Saiſon ſeinen Abſchluß erreicht Um ſo ſchmerz
licher muß dies empfunden werden als man die Befürchtung zu hegen
berechtigt iſt ſpäter auf dieſe künſtleriſchen Genüſſe verzichten zu müſſen
Möchte doch auch in fernerer Zeit Herrn Prof Voretzſch s Bemühen
um dieſe für unſere Stadt ſo bedeutſame Angelegenheit nicht erlahmen
ihm aber auch ein recht großer kunſtſinniger Zuhörerkreis in kommenden
Jahren das volle Intereſſe entgegenbringen Das letzte Concert hatte
ein zahlreiches Publikum in den Kaiſerſälen verſammelt und nahm
einen ſehr ſchönen Verlauf hatte doch der Herr Veranſtalter außer
unſerm Stadt und Theaterorcheſter zwei rühmlichſt bekannte Künſt
lerinnen engagirt die beide glänzende Leiſtungen boten Frl Clara
Schacht aus Berlin ſang mit Orcheſter Begleitung die Arie Die
Jhr im Hades herrſcht aus Glucks Alceſte und gab deren Stimmung
mit Parhos und tiefer Empfindung wieder Jn Schubert s Tod
und Mädchen hob ſie charakieriſtiſch den Gegenſatz der beiden Geſtalten
durch verſchiedene Temponahme Tonſtärke und originelle Deklamation
hervor Sehr gut gelang ihr das ſchwierige Brahms ſche Magelone
Lied Ruhe Süßliebchen im Schatten den ſchlichten naiven Ton
ſchlug ſie mit dem Chanson de Florian dem Raff ſchen beliebten
Liedchen Keine Sorg um den Weg und dem Schumann ſchen
Schmetterling an Den reichlichen Beifall dankte ſie mit Schu

manns Ach wenn s nur der König auch wüßt Jn dem zweiten
Frl Voretzſch hatte ſie eine mitempfindende Begleiterin Frl Mar
garete Voretzſch die junge Pianiſtin deren Name ſchon weit über
die Grenzen ihrer Heimath gedrungen iſt erwarb ſich von Neuem die
Sympathien der Kunſtfreunde ihrer Vaterſtadt wie ſchon im ver
gangenen Jahre Sie trug in ihrer gediegenen Art das moll Concert
von Mozart Allegro Romanze Rondo und Mendelsſohns Serenade
und Allegro giojoſo beide Werke mit Orcheſter Begleitung vor und
erntete damit ebenfalls den wohlberechtigten Applaus der emſig
lauſchenden Zuhörer Das Orcheſter folgte bei den verſchiedenen
Begleitungen treulich den Jntentionen des Herrn Profeſſor Voretzſch
und erfreute außerdem durch den Vortrag der Concert Ouverture in

dur von J Rietz und der Symphonie in dur Nr 4 von
Beethoven

Gerichto Zeitung
Strafkammer

K Halle den 4 Februar
Seltenes Vergehen Unter der Anklage des Vergehens aus

8 173 Abſ 2 des Strafgeſetzbuches ſtanden die 51 Jahre alte Wittwe
Amalie Leonhardt geb Kauliſch aus Bitterfeld und der Fleiſcher
Eduard Helfer ebendaher Es handelt ſich hier um das ſträfliche
Verhältniß der Schwiegermutter zu ihrem Schwiegerſohn und wurde
deshalb die Sache unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt
Beide Angeklagte wurden für ſchuldig befunden und mit je 6 Monaten

Wenn ich mit Euch ginge ſagte Blanche lebhaft Ja
ja Catherine erlaube mir Euch zu begleiten

Aber die Gefahr die Kugeln die Schildwachen
Davor fürchte ich mich nicht Hat denn eine Mutter

vor irgend etwas Angſt wenn ſie ihr Kind umarmen will
Catherine wollte Blanche nachgeben als ein Stimmen

eräuſch ſie zwang zu verſtummen und ſich hinter einerDnmgenppe zu verbergen deren Schatten ſie beſchützte

Von fackeltragenden Lakaien umgeben ſagte Baron
Lowendaal zu einem ſeiner Bedienten

Benachrichtigen Sie Fräulein von Lavaline daß die
Zeit vorgeſchritten iſt und daß ich ſie mit dem Marquis
ihrem Vater in der Kapelle erwarte

Der Baron ſchritt über den Raſenplatz vor dem Schloſſe
und begab ſich in die Kapelle einem kleinen Gebäude das
ſich rechts inmitten einer Wieſe befand

O Gott ich bin verloren Man wird mein Verſchwinden
bemerken murmelte Blanche

Wir müſſen Zeit gewinnen aber wie O es giebt
ein Mittel aber es iſt recht gefährlich ſagte Catherine

Was für eines Sprich meine gute Catherine Jch
will lieber Allem trotzen als dieſen Mann heirathen Jch
werde nicht in die Kapelle gehen

Wenn Jemand an Jhrer Stelle hinginge das würde
die Nachforſchungen für eine Viertelſtunde irreführen

Eine Viertelſtunde das wäre Rettung ſagte Blanuche
Jch könnte aus dem Parke hinaus und mich auf den

Feldern verſtecken wer weiß ſogar die franzöſiſchen Vor
poſten erreichen Ja die Jdee iſt ausgezeichnet aber wer
wird es wagen meine Stellung einzunehmen

Jch ſagte Catherine Vorwärts Es darf keine
Sekunde verloren werden Geben Sie mir Jhren Mantel
eilen Sie aber halt da kommt Jhr Baron heraus

Lowendaal kehrte nachdem er unterſucht hatte ob in
der Kapelle Alles für die Ceremonie bereit ſei befriedigt

zurück um den Marquis anfzuſuchen und im Vorübergehen
in den Ställen ſeine Befehle für die Reiſe zu geben Gleich
nach vollzogener Trauung wollte er in den Reiſewagen
ſteigen und mit ſeiner jungen Gattin den Weg nach Brüſſel
einſchlagen Das Herannahen der öſterreichiſchen Armee
und die Gefahr der Schlacht hatten ihn bewogen die für
die Ceremonie und für die Reiſe beſtimmte Zeit zu beſchleunigen

Raſch hüllte ſich Catherine in den Mantel Blauches und
dieſe legte den Mantel an den ſie vorſichtigerweiſe mit
genommen nachdem ſie die energiſche Marketenderin ſchweigend

umarmt hatte entfernte ſie ſich gefolgt von La Violette
ganz ſtolz über ſeine Rolle als Ritter eines fahrenden
Fräuleins

Catherine ſah ihnen ängſtlich nach bis ihre Geſtalten in
der Nacht verſchwanden Sie hatten nun die Grenze des
Parkes erreicht und Blanche war dem Baron Lowendaal
entſchlüpft Bald würde ſie ihr Kind umarmen

Armer kleiner Henriot Werde ich ihn nur wiederſehen
ſagte ſich Catherine bewegt und mein Lefebvre was wird
der ſagen wenn er mich nicht mehr wiederſieht Pah daran
will ich jetzt nicht denken ſondern trachten meine Rolle als
Braut ſo gut als möglich zu ſpielen fügte ſie mit ihrer
gewöhnlichen guten Laune hinzu

Sie ſchritt kühn auf den hell erleuchteten Saal im Erd
e zu wo die Dienerſchaft nach beendeter Mahlzeit
chwatzte

Sie zeigte ſich auf der Schwelle und ſagte in kurzem Ton
Man benachrichtige den Herrn Baron daß ich ihn in

der Kapelle erwarte
Daun zog ſie ſich langſam zurück bemüht majeſtätiſch

me h
Du haſt alſo das Loſungswort Leonard
Ja Herr Barou antwortete der Beſragte Jch

konnte es herauskriegen Jch hatte eine Eſtafette hier in
die Küche hereingezogen unter dem Vorwand ihr Auskünfte
zu ertheilen und gab ihr zu trinken denn ſie hatte großen
Durſt und war wohl ſehr ſchläfrig denn jetzt ſchläft ſie

Und die Papiere fragte Lowendaal lebhaft
Jch habe ſie geleſen Nichts Wichtiges außer dem

Loſungswort das ich behalten habe
Schön Leonard jetzt laufe raſch zu den öſterreichiſchen

Vorpoſten und benachrichtige den kommandirenden Offizier
Und der Baron kehrte ins Schloß zurück

Was ſoll das heißen fragte ſich Catherine Was
für ein Loſuugswort haben ſie herausbekommen Am Ende
gar das unſrige

Sie war unſchlüſſig was ſie thun ſollte Mußte ſie
nicht fliehen ins franzöſiſche Lager laufen und Alarm ſchlagen
Aber ſie hatte Blauche ihrer Wohlthäterin verſprochen
ihre Verfolger zu täuſchen und einen Moment ihre Stelle
in der Kapelle zu vertreten

Vor Allem mußte ſie alſo ihre Verſprechen halten dann
hätte ſie noch Zeit um ins Lager zurückzukehren und Lefebvre
von dem Verrathe zu benachrichtigen Sie trat alſo ent
ſchloſſen in die Kapelle ein ſehnlichſt wünſchend daß der
Baron bald erſcheinen möge damit ſie dann entſchlüpfen
könne um die Soldaten ihren Mann zu alarmiren

Wenn man ſie während des Schlafes überraſchte dachte
ſie entſetzt

Doch ihre Sorgloſigkeit gewann bald die Oberhand
Pah ſagte ſie ſich die Braven vom 13 ſchlafen nur

einherzuſchreiten und ſich nicht in den Falten des für ihre mit einem Auge und werden ſich die Feinde ſelbſt mit einem
Geſtalt ein wenig zu langen Mantels zu verwickeln

Als ſie in die Kapelle treten wollte hörte ſie neben ſich
Geräuſch und Schritte

Der Baron ſprach

geſtohlenen Loſungsworte nicht in Schußweite kommen laſſe
ohne ihnen zu zeigen daß bei uns gute Wache gehalten wird
und daß man ſich um Verräther nicht kümmert

Fortſetzung folgt
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Nr 31 Mittwochngniß beſtraft Wegen der Ehrloſigkeit die ſich in der Handlungs
der Angeklagten zu erkennen gab aberkannte der Gerichtshof

die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von je 5 Jahren
Ein jugendlicher Verbrecher tritt uns entgegen in der Perſon
17 jährigen Arbeiters Karl Haaſe denn derſelbe iſt ſeit er
tem ſtrafmündigen Alter welches er erſt 5 Jahre hinter ſich hat
ts ſieben mal wegen Diebſtahls vorbeſtraft Heute ſtand er wegen

des gleichen Deliktes vor dem Strafrichter weil er am 26 Oktober
der im ſelben Hauſe wohnenden Frau St einen neuen Waſſereimer
entwendet hatte Der Angeklagte beſtritt dies und wollte von der
anzen Sache nichts wiſſen Aus der Beweisaufnahme ergab ſich aber
aß H nicht nur hinſichtlich des Eigenthumsrechtes ſonderbaren Be

griffen huldigt ſondern auch in moraliſcher Beziehung jeglichen Halt
in ſeinem Charakter verloren zu haben ſcheint Denn der Diebſtahl
an dem Eimer war von ihm deshalb ausgeführt worden weil er ſich
mit der Frau St entzweit hatte und er leugnete ihn auch ab trotzdem
ein unparteiiſcher Zeuge der den Eimer wiedererkannt hatte ihn mit
demſelben geſehen hatte Der Gerichtshof erkannte auf 4 Monate
Gefängniß

Lokales
er Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 5 Februar
s Zur Kommnnalſtenerreform Nach ſehr eingehenden und

langwierigen Verhandlungen iſt die Kommunalſteuerreform in der
letzten StadtverordnetenSitzung zum vorläufigen Abſchluſſe ge
kommen Gerade in der Hauptfrage dem Zuſchlage zu der Einkommen
ſteuer und zu den Realſteuern hatte die Verſammlung eine andere
Meinung als der Magiſtrat Während letzterer 100 Proz und
130 Proz forderte wollten die Stadtverordneten 110 Proz und
120 Proz nehmen Bald wäre es zu einem Konflikt zwiſchen dem
Magiſtrat und der Stadtverordnetenverſammlung gekommen da erſterer
aus Prinzip nicht von ſeiner Forderung abgehen wollte Ein ſolcher
Konflikt iſt aber durch den angenommenen Antrag Klinkhardt vermieden
worden der 100 Proz Zuſchlag zur Einkommenſteuer und 125 Proz
Zuſchlag zu den Realſteuern verlangt Durch dieſen Vermittelungs
vorſchlag iſt vielen Stadtverordneten der Rückzug aus der einmal ein
genommenen Stellung weſentlich erleichtert worden Es darf aber
wohl angenommen werden daß der Magiſtrat dem Antrage Klinkhardt
der ja mit dem Zuſchlage zur Einkommenſteuer auf der vorgeſchlagenen

Höhe bleibt ſeine Zuſtimmung nicht verſagen wird Zu einem vor
läufigen Abſchluſſe iſt die Steuerreform erſt gelangt weil die offizielle
Mittheilung über die Ablehnung der Feuerverſicherungsſteuer noch nicht
eingelaufen iſt für dieſe Abgabe aber jedenfalls eine neue zu ſuchen
iſt Die Wahl wird nicht ſchwer fallen Man wird zu einer Jmmobilien
Umſatzſteuer oder zu einer Bauplatzſteuer zu greifen haben Ueberblicken

wir nun die genehmigten Steuern ſo ergiebt ſich folgendes Reſultat
Waſſerſteuer 488000 Mk Baupolizeigebühren 20000 Mk Luſtbarkeits
ſteuer 30000 Mk Schlachthofgebühren 15000 Mk Feuerverſicherungs
ſteuer 60 000 Mk Zuſchlag zur Einkommenſteuer 1,049 226 Mk Zu
ſchlag zu den Realſteuern rund 657 600 Mk Neu kommen in dieſem
Steuerbouquet die Waſſerſteuer die Baupolizeigebühren und die Feuer

verſicherungsſteuer vor Hoffentlich bringt die Ausführung der Be
ſchlüſſe den Betheiligten keine unangenehmen Ueberraſch ungen

Stadttheater Molière s Luſtſpiel Die gelehrten Frauen
in r Bearbeitung von Ludwig Fulda wird am Donnerstag erſtmalig
gegeben

National Theater Heute abſolvirt Frl Lina Fritſch vom
Königsberger Stadttheater ihr zweites Gaſtſpiel in Niedt Ely s in
tereſſantem Volksſtück Von Schrot und Korn während morgen
die große Geſangspoſſe Die wilde Katze mit Frl Fritſch in der
Titelpartie wiederholt wird

Familieuabend der Domgemeinde Am Freitag 8 d M
Abends 8 Uhr gedenkt die Domgemeinde in dem großen Saal der
Kaiſerſäle wiederum einen Familienabend zu veranſtaltenDas ſehr reichhaltige Programm Geſänge des Kirchenchors andere

muſikaliſche Darbietungen Aufführung eines kleinen Stücks von Körner
Anſprachen ein Vortrag über Coligny verſpricht einen höchſt inhalt
reichen Abend Der Eintritt ſteht Jedem frei

Der Penſions und Sterbe Kafſe des allgemeinen dentſchen
Chorſänger Verbandes ſoll der Ertrag eines Maskenballes zu Gute
kommen welcher am Donnerstag den 21 Februar im Neuen Theater
von dem Chorperſonal des hieſigen Stadttheaters arrangirt werden

wird Wir glauben nicht irre zu gehen wenn wir annehmen daß gewiß
viele im Intereſſe des wohlthätigen Zweckes wie im Hinblick auf die
zweifellos zu erwartenden Ueberraſchungen dieſe Veranſtaltung beſuchen
werden zumal der Eintrittspreis ſehr niedrig bemeſſen iſt

Concert Am morgigen Mittwoch Abends 8 Uhr findet das
ſchon angezeigte Concert für den Kirchbauverein in den Kaiſer
ſälen ſtatt welches die Volksliedertafel freundlichſt veranſtaltet
Das Programm iſt bereits im Inſeratentheil veröffeutlicht worden
Die Eintrittskarten ſind bei den Herren Steinbrecher Jasper am
n und Neubert Poſtſtraße 9 ſowie Abends an der Kaſſe zu

en

Städtiſcher Schlacht und Viehhof Jm Monat Januar
1895 ſind geſchlachtet worden die eingeklammerten Zahlen be
ziehen ſich auf die gleiche Berichtszeit des Vorjahres 190 242 Ochſen
oder Bullen 461 465 Kühe oder Färſen 1075 1181 Kälber 1242
1280 Schafe 2293 2576 Schweine und 65 83 Pferde An

Schlachtgebühren gingen dafür 11519 12797,25 Mark ein
Für die Ünterſuchung der dem Schiachthofe direkt zugeführten
lebenden Thiere wurden 1774,15 2529,40 M an Gebühren erhoben
Wie gegebühren gingen ein für den Schlachthof 394 385,30
für den Viehhof 116,25 180,05 an Futtergebühren für den
Schlachthof 134,36 156,16 für den Viehhof 628,30 1165,12 M
Für die Unterſuchung des von auswärts eingebrachten Fleiſches wur
den 2237,50 463,05 M an Schaugebühren erhoben Markt
karten wurden verkauft für 382 135 Rinder 123 45 Kälber
18 70 Schafe und 1523 1665 Schweine wofür 1198,10 1006,50
W an Gebühren eingegangen An ſonſtigen Einnahmen für
Miethe Dünger u ſ w ſind 6409,33 M zu verzeichnen Von den
geſchlachteten Thieren wurden beanſtandet und auf polizeiliche An
ordnung vernichtet 1 Kuh 5 Schweine 1 Kalb und 1 Schaf
Auf der Freibank wurden unter Angabe des Grundes der Bean
ſtandung verkauft a in rohem Zuſtande 1 Schwein b in gekochtem
Zuſtande 9 i Rinder 1 Kalb und 12 Schweine An einzelnen
Organen mußten wegen krankhafter Zuſtände vernichtet werden
160 Lungen 84 Lebern 1 Herz 9 Magen Darmkanäle 2 Nieren 10
Euter und 2 Unterkiefer von Rindern 5 Lebern und 4 Nieren von
Kälbern 36 Lungen 26 Lebern 1 Magen Darmkanal und 3 Kg

leiſch von Schafen 113 Lungen 58 Lebern 16 Herzen 27 Magen
armkanäle 5 Kg Fett von Schweinen und von 59 Schweinen die

Klauen endlich 2 Pferdelungen Der Sanitätsanſtalt wurden
zur Schlachtung überwieſen 6 Rinder 1 Kalb 2 Schafe und 137

chweine 1 Kalb 1 Schaf und 3 Schweine wurden als krepirt der
Abdeckerei überwieſen Von dem von auswärs ein gebrachten
Fleiſche wurden beanſtandet und vernichtet 4 Lungen und 1 Leber
von Rindern 9 Lungen und 3 Lebern von Schweinen während 9

weine und 10 Schweinegeſchlinge der Freibank zum Verkauf in
gekochtem Zuſtande überwieſen wurden

d Mahnung zur Vorſicht Ein Opfer ſeiner eigenen Unvorſichtig
keit wurde geſtern Nachmittag der Arbeiter Ohmann aus Berlin der
ſich auf der Reiſe nach ſeinem Heimathsorte befand und mit einem der

hüringer Züge hier eintraf Derſelbe hatte als auf dem Bahnhofe
zu Ammendorf die Thür des betreffenden Kupees zugeſchlagen wurde
die linke Hand zwiſchen dieſer und der Bekleidung ſo daß ihm das
erſte Glied des Zeigefingers abgequetſcht wurde Er mußte hier
kliniſche Hülfe in Anſpruch nehmen

Prämiirt Auf der 6 Kochkunſt Ausſtellung des Deutſchen
Gaſtwirths Verbandes in Bremen iſt dem Konditor Wentzke hier
Vernburgerſtraße 10 für ſeine Spezial Artikel Hallorenkuchen Mandel
eremetorke und Marzipanwurſt die broncene Ehrenmedaille er

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
18 Perſonen von der Mannſchaft und die beiden Lootſen Von dentheilt worden Es iſt dieſes der vierte Ehrenpreis welchen HerrWentzke erhalten hat ve

Der theatraliſche Verein Enterpia hat ſich auf Anregung
von geſch r Seite bereit erklärt zu Gunſten der Hinterbliebenen der
mit der Elbe verunglückten Seeleute eine Wohlthätigkeitsvorſtellung

Da nſtalten Näheres darüber wird durch Annoncen bekannt gegeben
erden

Der theatraliſche Verein Emmania veranſtaltet am
12 d M in der Kaiſer Wilhelms Halle eine Wohlthätigkeits Vorſtellung
zuin Beſten der FerienKolonien Zur Aufführung gelangt das Moſer ſche
Luſtſpiel Mädchenſchwüre

Betriebsöſtörung Geſtern Abend gegen 10 Uhr erlitt die elek
triſche Bahn eine etwa 20 Minuten andauernde Betriebsſtörung
dadurch daß auf dem Franckeplatz ſowohl wie auf dem Markte der
Leitungsdraht geriſſen war Die Atmoſphäre ſoll durch die ausſtrömende
Teint bisweilen ganz roth gefärbt geweſen ſein wie bei einem
Feuer

s Selbſtmordverſuch Jn einer hinter der chemiſchen Fabrik zu
Trotha belegenen Bretterbude machte geſtern Abend der bei ſeinem
Schwiegerſohne in der Seebenerſtraße dort wohnhafte bejahrte Arbeiter
Birkner einen Selbſtmordverſuch indem er mit ſeinem Brodmeſſer
ſich erſt den Hals zu durchſchneiden und nachdem dies nicht gelang
die Pulsadern zu öffnen verſuchte Erſt nach Verlauf mehrerer
Stunden wurde der Mann in der Bude deren Boden ſtark mit Blut
getränkt war von ſeinem beſorgten Schwiegerſohne aufgefunden und
nachdem ihm ein Nothverband angelegt worden in die hieſige Klinik
eingeliefert Die Verwundungen ſind nicht lebensgefährlich Die Ver
anlaſſung zu der grauſigen That hat nach der eigenen Ausſage des
Selbſtmordkandidaten die Furcht vor einer wegen unerlaubten Schnaps
verkaufes zu erwartenden Strafe gegeben

Selbſtmord oder Unglück Geſtern Abend gegen 8 Uhr be
merkten Studenten einen jungen Mann der anſcheinend angetrunken
war über die Barbaroſſabrücke gehen Plötzlich war derſelbe
verſchwunden Sie hörten einen dumpfen Fall und ſahen jenen

Menſchen auch kurze Zeit im Mühlgraben treiben Obgleich ſie
ihm zuriefen nach dem Lande hin zu ſteuern gab er keine Antwort
und verſchwand bald darauf in den Fluthen Ueber die Perſönlich
keit hat noch nichts feſtgeſtellt werden können da eine Leiche noch nicht
gefunden worden iſt
s Beim Schlittern vernuglückt Geſtern Nachmittag zog

ſich die 4 Jahre alte Tochter des in der Thorſtraße wohnhaften
Lackirers Günther einen Bruch des linken Vorderarmes zu indem
ſie beim Schlittern zu Boden fiel Das zarte Kind wurde nach der
Klinik gebracht

Vermißt werden die 8 Jahre alte Schülerin Frieda Edner
und ihr 12 jähriger Bruder Paul Dieſelben find am 4 d M
Abends 8 Uhr aus der elterlichen Wohnung Brunoswarte 25 ver
ſchwunden Anſcheinend iſt Frieda E von ihrem Bruder überredet
worden mitzugehen da ein Grund ſich zu entfernen für ſie nicht
vorgelegen hat Bekleidet iſt das Mädchen mit braunem Stoffkleid mit
grauen Streifen Knopfſtiefeln und grauen Strümpfen rother Kapotte
weißem Spitzenhemd und rothem Unterrock Paul E trägt einen neuen
branun karirten Stoffanzug Schaftſtiefel graue Strümpfe gelb und blau
karirtes Parchenthemd Bezüglich des Paul E nimmt man an daß er
ſich aus Furcht vor Strafe das Leben genommen hat

Sterbefälle Vom 27 Januar bis 2 Februar ſtarben in Halle
an Tuberkuloſe 8 Schwäche 1 Darmkatarrh 2 Diphtherie 5 Herz
ſchlag 2 Lungenlähmung 1 Lungenkatarrh 1 Schußverletzung 1 Lungen

entzündung 4 Croup 1 Magenkrebs 1 Unterleibsentzündung 1
Darmentzündung 1 Herzſchwäche 2 Rückenwirbelvereiterung 2 Bruſt
fellentzündung 1 Gehirnſchlag 1 Altersſchwäche 1 Lippen und Unter
kieferkrebs 1 Gehirnleiden 2 Blaſenentzündung 1 Rippenfellentzündung 1
Brechduichfall 1 Gelenkvereiterung 1 Darmdurchbruch 1 zuſammen
44 Fälle Darunter befinden ſich 10 in hieſigen Krankenhäuſern ver
ſtorbene Ortsfremde

Für die Hinterbliebenen der auf dem Dampfer Elbe
Verunglückten gingen ferner bei uns ein C G 2 Mk M Be
2 Mk A F 1 Mk 50 A E 2 Mk C H 1 Mk Vorſtand und
Aufſichtsrath des Allgemeinen Konſum Vereins zu Trotha 5 Mk 60 Pfg
T u K 10 Mk Saldo der letzten Quittung 68 Mk in Summa
92 Mk 10 Pfg Wir verweiſen auf den Aufruf in unſerer heutigen
Nummer und bitten dringend um weitere Spenden angeſichts des
namenloſen Unglücks

Ans der UUmgebnng
d Trotha 5 Februar Diebſtahlsverſuch Auf dem Acker

der Gebr Nagel wurde in vergangener Nacht ein Kartoffeldiebſtahl
verſucht Die Diebe hatten den Fiurhüter in ſeine Hütte eingeſperrt
Dieſem gelang es jedoch ſich zu befreien und einen der Diebe zu er
faſſen während drei andere entflohen

th Helbra 4 Februar Unglücksfall Apotheke Franz
Schönitz Bäckerlehrling aus Eisleben der hier bei dem Bäckermeiſter
Naumann in der Lehre ſtand hatte das Unglück von dem Pferde
ſeines Lehrherrn ſo unglücklich geſchlagen zu werden daß er an den
Folgen verſtarb Hierſelbſt beſteht ſeit Jahren eine Filial
Apotheke Dieſelbe ſoll vom 1 April d J in eine ſelbſtändige
umgewandelt werden Ob der bisherige Jnhaber Herr Weber die
Konzeſſion erhält iſt noch nicht bekannt

Bernburg 4 Februar Ueberfahren und getödtet
Am Sonnabend Nachmittag unternahmen zwei Söhne des Volksſchul
lehrers Taute mit zwei Söhnen des Maurermeiſters Weiſe eine
Schlittenfahrt Am Waiſenhausplatze ſchlug der Schlitten um und die
Jnſaſſen wurden herausgeſchleudert Der 12 jährige Taute fiel ſo un
glücklich vor einen vorüberkommenden Laſtwagen daß die Räder über
ihn hinweggingen und er ſofort getödtet wurde

Gera 4 Februar Ein ſchweres Unglück hat ſich heute
in der Köppe ſchen Färberei zugetragen Die Arbeiter Fröhlich
Grünler und Schneider waren in der Nähe eines Keſſels be
ſchäſtigt in welchem Blauholze gekocht wurde als plötzlich ſich eine
Thür des Behälters öffnete und die heiße Flüſſigkeit ſich über die
Arbeiter ergoß Fröhlich wurde ſo ſchwer verbrüht daß an ſeinem
Aufkommen gezweifelt wird Alle drei mußten nach dem Krankenhauſe
gebracht werden

Zum Antergang des Dampfers Elbe
Zu der traurigen Schiffskataſtrophe liegen nachſtehende weitere

Meldungen vor
Der nach Aberdeen zurückgekehrte Gigenthümer der Crathie

erzählt folgende Einzelnheiten über das Unglück Nach dem Erſcheinen
der Berichte der Blätter über den Zuſammenſtoß begab ſich der Ver

treter der Londoner Verſicherungsgeſellſchaften nach Rotterdam und
hatte eine Unterredung mit dem Kapitän Gordon betreffs der Be
hauptungen über das Verhalten der Mannſchaft der Crathie Kapitän
Gordon erklärte bei dem Zuſammenſtoß ſei der Bug der Crathie ſo
ſtark beſchädigt worden daß Gordon als er dem andern Dampfer ein
Signal gab glaubte derſelbe ſtehe behufs Hilfsleiſtung bei ihm und
habe Anſtalten getroffen den Schaden auszubeſſern Der andere
Dampfer ſtand einige Zeit ſtill und fuhr ſodann weiter wie er glaubte
in der Richtung auf London und ließ die Crathie zurück Als
der Dampfer ſich fortbewegte ſah Gordon rothes Licht woraus
er ſchloß daß er auf London zuſteuerte Gordon blieb in der
Nähe bis zum Tagesanbruch begab ſich dann nach Rotterdam und er
ſtattete Bericht über den Zuſammenſtoß Man ſagt die Crathie
wäre ohne Zweifel untergegangen wenn der Kapitän nicht die über
die Schiffsſeite hängenden Stücke beſtehend in einem großen Krahn
einer Winde und Ankern entfernt hätte

Der bei dem Untergang gerettete Paſſagier Eugen Schlegel aus
Fürth iſt nach einem bei ſeinen Verwandten in Fürth eingegangenen
Telegramm infolge der großen Strapazen geſtorben Laut
Meldung aus Loweſtofl wurde geſtern dort die Leiche des Heizers
der Elbe Friedrich Ernſt aus Magdeburg ſowie einige von den
Poſtſachen durch ein Fiſcherboot ans Land gebracht

Die Zahl der erwachſenen Perſonen die in den Wellen
des Meeres ihren Tod gefunden haben iſt jetzt auf 334 feſtgeſetzt
worden An Bord befanden ſich 199 Paſſagiere 4 Poſtbeamte

Lootſen und 149 Mann Beſatzung Gerettet wurden 5 Pafſſagiere

und außerdem die vier Poſtbeamten

6 Februar Seite 3
Paſſagieren f anden alſo abgeſehen von den Kindern deren
nicht genau bekannt iſt 194 ihren Tod von der Mannſchaft 136

Wenn auch durch die Unfall
verſicherung und durch die Unterſtützung der Seemannskaſſe des Nord
deutſchen Lloyd für die Hinterbliebenen der Schiffsbeſatzung eine ge
wiſſe Hilfe gewährt wird ſo fällt dieſe doch kaum ins Gewicht

Von unſerem Berliner Korreſpondenten ging uns folgende tele
graphiſche Meldung zu

Berlin 5 Februar Jn hieſigen Marinekreiſen macht ſich die
Anſicht geltend daß der engliſche Kapitän deſſen Schiff die
Elbe in den Grund bohrte nicht zur Verantwortung gezogen werden

kann ſondern nur der wachhabende Offizier Es iſt bisher nicht
beſtritten werden daß der engliſche Kapitän ſich zu der Zeit als ſich
die Kataſtrophe abſpielte nicht auf Deck befand Die Red Auch
betreffs dieſes Offiziers glaubt man daß er nicht wegen Todtſchlags
belangt werden kann ſondern daß ihm nur ſein Patent auf die Dauer

von 12 Monaten entzogen werden kann Auf Grund des inter
nationalen Straßenrechts iſt überhaupt eine Beſtrafung durch deutſche
Behörden unmöglich weil ſich der Unfall auf internationalem Gebiete
abſpielte und der engliſche Dampfer einen holländiſchen Hafen anlief

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
4 Februar Der Glaſer Bruno Fleiſcher und Minna Lenk Pohlitz

Eheſchließ ungen2 Februar Der Fabrikarbeiter Friedrich Kühn und Johanna w
Weingürten 30 und Beeſenerſtraße 20 Der Eiſendreher Max chel
und Anna Knaut Martinſtraße 20 und Gr Brauhausſtraße 10
Lokomotivheizer Karl Bulla und Wilhelmine Jahr Gr Brauhausſtraße 10
und Ludwigſtraße 22 Der Lackirer Albert Borgmann und Friederike
VBorgmann Trödel 16 und Neu Gattersleben Der Eiſendreher Alfred
Schön und Anna Weiſe Jleiſcherſtraße 35 und Langeſtraße 21 Der
Maſchinenſchloſſer Heinrich Ströber und Klara Wagner Grünſtraße 10 und
rieſenſtraße Der Bahnarbeiter Karl Emmerich und Emma Schulze

Gr Steinſtraße 64 Der Handarbeiter Joſeph Hillner und Anna öbel
Weidenplan 22 Der Handarbeiter Johannes Jeziorski und Agnes
Stachowska Saalberg 7 und Kuttelhof 5

GeborenDem Maurer Richard Münnich eine T Anna Jda Emma
Dem FDrechsler Heinrich Gaſe ein S Anton Thilo

Zwingerſtraße 9 Dem Fabrikbeſitzer Hermann Seiffert ein S Gerhard
Erich Martinsberg 11 Dem Kaufmann Paul Band eine T Margarethe
Hildegard Südſtraße 1 Dem Schloſſer Walther Naumann eine T Lina
Gertrud Pfännerhöhe 59 Dem Univerſitäts Profeſſor Pr phil Karl
Diehl eine Advokatenweg 11 Dem Hausdiener Emil Ebel eine T
Emilie Lina Annga Schwetſchkeſtraße 36 Dem Bahnarbeiter Karl Richter
ein S Guſtav Willy Gütchenſtraße 12 Dem Schuhmacher Wilhelm
Wackernagel ein S Friedrich Wilhelm Saalberg 6 Dem Former
Friedrich Pitzſchte ein S Hermann Max Streiberſtraße 23 Dem Hilfs
weichenſteller Karl Renneberg eine T Johanne Helene Raffinerieſtraße 8
Dem Tiſchler Wilhelm Vehn eine T Charlotte Erna Tholuckſtraße 4

Telegramme und letzte Uanchrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

ca Berlin 5 Februar 10 Uhr 23 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Antrag Kanitz betreffend
Verſtaatlichung der Getreideeinfnhr wird demnächſt im Reichstage
eingebracht werden Welche Behandlung er dort erfahren wird läßt
ſich heute noch nicht beurtheilen doch iſt ſo Viel ſicher daß noch
eine ganze Reihe anderer Jnitiativanträge vorliegen welche voraus

ſichtlich eher zur Berathung geſtellt werden weil ſie früher einge

bracht worden ſind
C Berlin 5 Februar 10 Uhr 42 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Das deutſche Kaiſerpaar
wird ſich in einiger Zeit nach Venedig zum Beſuche der inter
nationalen Kunſtausſtellung begeben und dort mit dem König und

der Königin von Jtalien zuſammeutreffen

4 Februar
Taubenſtraße 3

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau

Montceaules Mines 4 Februar Jm Laufe des Tages
wurden noch einige Leichname aus den Gruben von Saint
Eugénie zu Tage gefördert Alle diejenigen Arbeiter welche ſich
noch in den Gruben befinden werden als verloren betrachtet
Die Zahl der Getödteten beläuft ſich auf einige vierzig diejenige
der Verwundeten beträgt ſieben Die Rettungsarbeiten dauern fort
Bei der Feſtſtellung der Identität der Leichen ſpielten ſich herz
zerreißende Scenen ab Vergl unter Kl Chronik der vor
liegenden Nummer Die Ned

Sofig 4 Februar Ueber die in Tirnovo und Belas
latinag gelegentlich der Wahlen vorgekommenen Ruheſtörungen
verbreitet die Agence Balcanique folgende Darſtellung Die
gegen den Regierungskandidaten vereinigten Anhänger Stambulow s

und Zankow s verſuchten als ſie ſich bei der Wahl in der Minorität
ſahen die Wahllokale zu ſtürmen wurden aber durch die Polizei

daran verhindert Verletzungen von Perſonen ſind dadei nicht vor
gekommen

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Berlin 5 Februar Das klerikale Mainzer Journal

bringt einen Artikel der indem er die Centrumsfraktion
heftig angreift fordert daß die Centrumsabgeordneten gegen die

Umſturzvorlage ſtimmen ſollen da ſonſt die Abgeordneten das
Vertrauen der Wähler verlieren würden Lieber ſolle der Reichstag
aufgelöſt werden Die Berl N Nachr ſchreiben Wir glauben
gut unterrichtet zu ſein wenn wir annehmen daß einer der Haupt
punkte der ſtaatlichen Fürſorge für die Land wirthſchaft die
bäuerliche Kreditfrage ſein wird die namentlich in den öſtlichen
Provinzen des Staates völlig darniederliegt Vorausſichtlich werden
dabei die bewährten Einrichtungen des Herzogthums Naſſau hierbei

als Vorbild dienen Ein rheiniſches Blatt veröffentlichte
dieſer Tage ein Telegramm aus Konſtantinopel demzufolge die
Vilajets Wan Erzerum und Bitlis zu einer mit beſonderen
Privilegien ausgeſtatteten Provinz unter Verwaltung von Chakir
Paſcha vereinigt werden ſollten Wie wir demgegenüber erfahren
iſt im Schoße der türkiſchen Regierung zu keiner Zeit ein derartiges
Projekt erörtert worden die Sache beruht alſo lediglich auf Er
findung

Mailand 5 Februar Jn Argenta bei Bologna zogen
geſtern 4000 Lohnarbeiter vor das Rathhaus und verlangten
drohend vom Bürgermeiſter Beſchäftigung Letzterer verſprach der

Regierung zu telegraphiren damit die längſt zugſagten Regu
irungs arbeiten am Rhenafluß vorgenommen würden Es
gelang ihm die Menge zu beruhigen
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Louis Guttmann aus Leipzig
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ſchlecht ift in den letzten Jahren der Geſchäftsgang der Herren und Knabengarderobenbranche daher bin ich genöthigt De außergewöhnliche Mittel
nzuwenden um mein großes Lager zu verkleinern Da nun meine eingegangenen Verpflichtungen gegen meine Lieferanten bald geregelt werden müſſen habe ich mich entſchloſſen
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